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Wenn das IT-Projekt zu platzen droht
Schlichtungsstelle der Berliner Wirtschaft: Tipps für außergerichtliche Konfliktlösungen

Geschäftsbeziehungen in
der IT-Branche sind meist

auf Dauer angelegt und bie-
ten ein großes Potenzial für
Streitigkeiten. Kommt es zu
Konflikten zwischen Anbie-
tern und Kunden von IT-Leis-
tungen, werden diese immer
noch häufig in langwierigen
Gerichtsverfahren ausgetra -
gen. An deren Ende steht oft-
mals die endgültige Schei-
dung der Projektpartner. Das
muss nicht sein. Für ein kon-
fliktfreiesMiteinander in kom-
plexen IT-Projekten kann man
vorsorgen und sich professio-
nelle Unterstützung holen.

Einen typischen Konflikt-
fall schildert der IT-Sachver-
ständige Dieter Klapproth.
Ein Softwareanwender be-
absichtigt, eine neue Soft-
ware einzuführen. Da der
beauftragte Softwareer-
steller die Anforderun-

gen des Anwenders aus der
Vergangenheit kannte, wur-
de auf die Erstellung eines
Lastenheftes verzichtet. Die
neue Software wurde vorge-
stellt, Zusatzwünsche bespro-
chen und ein Vertrag über
520 000 Euro unterschrieben.
Alles schien geordnet zu sein,
aber der anschließende Alltag
war für die Projektpartner er-
nüchternd. Die Implementie-
rung dauerte länger als ver-
einbart, die Konvertierung al-
ter Daten machte erhebliche
Probleme, die Zusatzfunkti-
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onen waren nicht wunschge-
mäß und der Terminplan lief
aus dem Ruder. Es traten Zu-
satzforderungen auf und al-
le zusätzlichen Tätigkeiten
wurden nach Aufwand abge-
rechnet. Nach zwei Jahren be-
schwerlicher Zusammenarbeit
und Kosten in doppelter Höhe
wurde ein Prozess zur Rück-
abwicklung angestrengt. Der
IT-Fachanwalt sowie die Ge-
richtskosten und das gericht-
lich eingeholte Gutachten ver-
schlangen weitere 120 000
Euro.

"Ursache
in 90 Prozent der
Streitfalle ist, dass der Kunde
nicht schriftlich fixierthat, wel-
che Unternehmens prozesse in
der Software abgebildet sein
müssen. Somit können diese
Forderungen nicht in die Soft-
wareverträge einfließen': be-
richtet Dieter Klapproth. Es
sollten alle Mitarbeiter ein-
bezogen werden. die die Soft-
ware benutzen werden. Außer-
dem müssen Arbeiten wie Iah-
resabschlüsse oder Inventuren
berücksichtigt werden.
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Verträge zur Softwarebe-
schaffung werden in der Regel
vom Lieferanten erstellt und
sollten daher vom Kunden
gründlich geprüft werden. Es
müssen Kosten für Lizenzen,
Laufzeiten, Zusatzkosten
für Programmergänzungen,
Schnittstellen, Datenkonver-
tierung, Implementierung,
Schulungen, Abnahme. Ser-
vice, Reaktionszeiten und Hot-
line geregelt werden.

Sofern die Erfahrungen für
die Erarbeitung von Anforde-
rungsprofilen, Bewertung von
Pflichtenheften und das Con-

trolling beim Bestel-
ler nicht vorhan-

den sind,

stelle der Berliner Wirtschaft
ist eine Einrichtung von IHK
Berlin und Berliner Anwalts-
verein eY.Sind beide Parteien
kooperationsbereit, kann bin-
nen zwei Wochen ein Schlich-
tungstermin anberaumt und
der Streit beigelegt werden.

Kosten entstehen für den
Zeitaufwand des Schlichters
(150 Euro zzgl. MwSt./ Std.).
Die Schlichtungs stelle unter-
stützt die Parteien bei der Aus-
wahl des Schlichters. Unter
Berücksichtigung der Interes-
sen der Geschäftspartner un-
terbreitet der Schlichter einen
Lösungsvorschlag. Für IT-Ver-
fahren kann auch ein Schlich-
terteam aus einem Rechtsex-
perten und einem Sachver-
ständigen gebildet werden.
Die Kombination von juris-

kann das Know-how
durch einen externen Mitar-
beiter eingekauft werden. Die-
ser kann das Projekt partiell
begleiten, coachen oder eigen-
verantwortlich leiten und wird
nie so teuer wie ein misslun-
genes Softwareprojekt.

Finden die Projektpartner
in einer festgefahrenen Situa-
tion selbst keinen Ausweg aus
dem Konflikt, hilft ihnen die
Schlichtungsstelle der Berliner
Wirtschaft, zügig eine Lösung
zu finden. Die Schlichtungs-

tischem und tech-
nischem Sachverstand sorgt

dafür, dass die Lösung nicht
nur juristisch wasserdicht,
sondern auch praktikabel ist.
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